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lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Abonnements «ruf die „Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeiger für das G rotzherzogturnBaden ",
für das

M. Quartal 1913
« in« ult jede Postanstalt entgegen .

Di» Geprditi- n der „Karlsruher Zeitung".

Swatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben S i ch unter dem 5 .
' Juni 1913 gnädigst bewogen

gefunden , dem bisherigen Gemeinderechner Erhard
Steincgger in Nallingen die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 15. Juni 1913 gnädigst bewogen
gefunden , dem Notariatsdiener Karl Ehrismann in
Heidelberg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 19. Juni 1913 gnädigst bewogen
gefunden , dem Großherzoglich Luxemburgischen Kam¬
merherrn und Kabinettssekretär de Colnet d 'Huart das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse HöchstJhrcs Ordens
Berihold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 21 . Juni 1913 gnädigst bewogen
gefunden , dem Herzoglich Sachsen -Meiningenschen Hos-
kapellmeister Hofrat Professor Or . Max Reger in
Meiningen das Ritterkreuz HöchstJhres Ordens Berthold
dO Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , deni Apotheker
Or . Heinrich Eitel in Karlsruhe die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens
vierter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Seminar -
musiklehrer und Hoforganisten Ludwig Baumann in
Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Kronenordens vierter Klasse zu erteilen .

Skine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Wagen¬
revidenten Theodor Müller in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm verliehenen Königlich Preußischen
Roten Adler -Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerial - Entschließung
vom 16 . Juni 1913 gnädigst geruht , den Landwirtschasts -
lehrern Or . Peter Müller in Bühl und Heinrich Philipp
in Augustenberg die etatmäßige Amtsstelle eines Land-
wrrtschaftslehrers mit dem bisherigen dienstlichen Wohn¬
sitz zu übertragen .

Gestorben :

am 3 . Juni d . I . : Kern , Or . , Otto , Landgerichtspräsi¬
dent a . D . in Freiburg .

am 17. Juni d . I . : Reichert, Wilhelm , Obereisenbahn¬
sekretär in Offenburg .

Tie Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie brtr.
Die Ziehung der 1 . Klasse der 3 . Preußisch -Süddeut¬

schen (229 . Königlich Preußischen ) Klassenlotterie wird
nach planmäßiger Bestimmung am 9 . und 10 . Juli 1913
stattsinden.

Die Lose dieser Lotterie werden von den zuständigen
Großh . Badischen Lotterieeinnehmern ausgegeben .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1913.
Großhcrzogliche Landeshauptkassr .

Nickt-Amtlicber Teil.
Karlsruhe , 26 . Juni .

Die Keralirng der Mehrvsrlage «
im Reichstag.

Berlin , 24 . Juni . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sit¬
zung um 3 Uhr. Das Haus ehrt das Andenken des verstor¬
benen Abgeordneten Kaden lSoz . j in üblicher Weise. Auf die
kurze Anfrage des Abg . Grafen Praschma (Zentrum ) nach
dem amerikanischen Zolltarif und seiner Handhabung durch
Zollbeamte erwiderte Geheimerat Dr . Lehmann : die Bestim¬
mung des Zolltarifgesetzcs der Vereinigten 'Staaten ist verein?
zelt auf Grund des Verdachts der Unterbewertung bei Zoll¬
deklarationen in Anwendung gebracht worden . Zu einer Ab¬
lehnung der Verzollung oder einer Verhinderung der Einfuhr
deutscher Waren hat sie bisher nicht geführt . Vorstellungen
waren daher nicht notwendig. Nachdem aber in den Entwurf
des neuen Zolltarifgesetzcs die Vorschrift ausgenommen wurde ,
daß die amerikanischen Importeure und ausländischen Expor¬
teure auf Verlangen der Zollbeamten zur Vorlage ihrer Ge¬
schäftsbücher verpflichtet sein sollen , ist die Regierung in Wa¬
shington im Sinne der Beseitigung dieser Vorschrift vorstellig
geworden. Andere Staaten schlossen sich an . Der Senat der
Vereinigten Staaten hat alsdann die beanstandete Vorschrift
gestrichen .

Hierauf wurde die zweite Beratung der Wehrvorlage fort¬
gesetzt. Zum Kapitel Jugenderziehung hat die Fortschrittliche
Volkspartei für den Fall der Ablehnung ihrer Anträge eine
Resolution eingebracht in der gefordert wird , daß sich die ver¬
bündeten Regierungen über einheitliche Vorschriften für den
Turnunterricht für die männliche Jugend im schulpflichtigen
Alter einigen.

Abg. Stadthagen (Soz .) spricht gegen den Antrag Mumm .
Abg . Gans Edler Herr zn Putlitz (kons . ) erklärt , nur einer

Jugendpflege auf nationalem Boden zustimmen zu können.
Abg . Liebknecht lSoz . ) fragt den Kriegsminister , ob auch die

Erzieher der Prinzen und die Führer des Jungdeutschlandbun -
dcs einen derartigen Erlaubnisschein beibringen müssen, wie
er von den Turnlehrern der sozialdemokratischen Organisation
verlangt wird . Bekomme er keine Antwort , so wisse er , daß
auch der Kriegsminister auf die Gesetze pfeife . (Präsident Dr .
Kaempf ruft den Redner zur Ordnung .)

Nach weiteren Ausführungen des Abg . Sachse (Soz .) , schließt
die Debatte . Die Abstimmung erfolgt heute in später Stunde
mit den übrigen Abstimmungen.

Damit ist die zweite Lesung der Heeresvorlage erledigt .
Es folgt die zweite Beratung der durch die Heeresvorlage

notwendig gewordenen ErgSnzungsetats .
Abg . Erzberger (Ztr .) begründet einen Antrag auf ander¬

weitige Etatisicrung eines Teils der Ausgaben , um Etatsüber¬
schreitungen vorzubeugen.

Eine Reihe von Kapiteln wird dann ohne wesentliche Debatte
bewilligt und dann die ausgesetzten Abstimmungen zur zwei¬
ten Lesung der Heeresvorlage und den dazu erforderlichen An¬
trägen vorgenommen. Unter Ablehnung aller übrigen Anträge
wurde die Resolution der Fortschrittlichen Bolkspartei auf
Schaffung einheitlicher Borschriften für den Turnunterricht ,
sowie die Resolution der Budgetkommission auf Förderung der
Wehrfähigkeit der Jugend angenommen.

Darauf wird die zweite Lesung des Ergänzungsetats beim
Titel Geldverpflegung fortgesetzt . Eine Resolution der Kom¬
mission , den Sanitätsoffizieren einen Teil der Studienzeit
in das pensionsberechtigteDienstalter nach längerer Dienstzeit
einzurechnen, wird angenommen . Beim Titel Mannschaften
beantragt die Budgetkommissioneine Resolution auf Besserstel¬
lung der Unteroffiziere durch allgemeine Erhöhung der Dienst¬
prämie und Frühergewährung einer kleineren Dienstprämie .
Die Sozialdemokraten beantragen eine Resolution , wonach den
Militärmufikern verboten werden soll, vom 1. Oktober 1913 ab
gegen Entgelt zu musizieren.

Abg . Zubeil (Soz .) führt aus , die Klagen der Zivilmusiker
würden immer größer wegen der Konkurrenz der Militär¬
musiker .

Generalleutnant von Wandel erklärt , die Leistungsfähigkeit
der Militärkapellen werde- gefördert durch ihr Auftreten und
durch die Kritik. Die Klagen der Konkurrenz sind übertrieben .

Sächsischer Generalmajor Leukart von Weißdorff weist
zum zweiten Male die Behauptung als unrichtig zurück , die
Stadtkapelle in Bautzen sei durch die Militärkonkurrenz zur
Auflösung gekommen .

Abg. Tr . Pfeiffer (Ztr .) bemerkt , es sei nicht richtig , daß die
Beschwerden der Zivilmusiker über die Militärmusiker über¬
trieben seien . Redner richtet dann an die Militärverwaltung
die Frage , wie sie sich zu der Anschaffung von Luftfahrzeugen
zur Ergänzung unserer Luftflotte stellt. Ein bestimmtes Sy¬
stem dürfe nicht bevorzugt werden.

Generalleutnant von Wandel : Alle Beschwerden werden ge¬
wissenhaft geprüft . Wo Verstöße vorgekommen sind , treten
Maßregeln und Bestrafungen ein. Das starre System der
Luftschiffe ist zweifellos leistungsfähiger als das der Prall¬
systeme . Wenn diese für den Ernstfall besser verwendbar sind,
werden sie beschafft werden.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Titel bewilligt .
Die Kommissionsrefolutisti wird «»genommen und die der
Sozialdemokraten wird abgelehnt. Bei einem späteren Titel
wünscht Abg. Hebel (Ztr .) Ausdehnung der Benutzung der Mi¬
litärfahrkarten .

Generalmajor von Staabs sagt dies zu.
Der Rest der fortdauernden Ausgaben wird bewilligt . Bei

den einmaligen Ausgaben sollen die Löhuunaszuschiisse für vie

Unteroffiziere in Elsaß -Lothringen nach dem Beschluß der
Kommission gestrichen werden.

Abg . van Calker (natl .) befürwortet den Antrag Bassermann
auf Bewilligung dieser Zuschüsse.

Abg . Böhle (Soz .) lehnt die Zulagen ab .
Kriegsminister von Heeringen : Ich bitte dringend , den An¬

trag der Nationalliberalen Partei auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage anzunehmen . Die Lage des Unteroffizier¬
korps hat sich in den letzten Jahren erheblich verschlimmert
namentlich in bezug auf die Verteuerung der Lebensmittel und
der Lebenshaltung überhaupt . Die allgemeine Notlage der
Unteroffiziere ist so groß , daß im Winter Konzerte veranstaltet
werden müssen , um diesen Leuten einigermaßen zu helfen .
Mindestens müßten den verheirateten Unteroffizieren Zulagen
gewährt werden. In der Kommission habe ich darauf hinge¬
wiesen , daß viele Unteroffiziere nicht in der Lage sind , in der
ganzen Woche ein Stückchen Fleisch zu essen . Wir haben in
Elsaß -Lothringen einen viel größeren Prozentsatz der Besatzung
im Vergleich zur Bevölkerung als in den übrigen Landestei¬
len ; deshalb müssen wir die Rekruten aus ganz Deutschland
ausheben . Die Leute wollen natürlich viel lieber in der Hei¬
mat dienen . Dazu kommt , daß die Rekruten, die aus Jndu -
striebezirken kommen , viel höhere Löhne gewöhnt sind . Des¬
halb ist es sehr schwierig , für Elsaß-Lothringen genügend Kapi¬
tulanten zu bekommen . Wenn die Zulage gewährt wird ,würde dieser Zustand sich bessern . Die Ergänzung des Unter¬
offizierersatzes ist gerade in Elsaß -Lothringen von großer mi¬
litärischer Wichtigkeit . Wir müssen dort für den Kriegsfall
ein vorzügliches und gutes Unteroffizierkorps haben . Geben
Sie uns die Möglichkeit , die Ergänzung dort so eintreten lassen
zu können wie wir sie nötig haben. Dies ist keine politische
Frage , sondern eine militärische Notwendigkeit. (Beifall
rechts) .

Mit den Stimmen des Zentrums , der Sozialdemokratie und
der Polen wird die Streichung der Position beschlossen (der
nationalliberale Antrag also abgelehnt) . Der Rest der Aus¬
gaben wird ohne Debatte bewilligt. Die Einnahmen werden
gleichfalls bewilligt.

Darauf vertagt sich das Haus auf morgen Punkt 1 Uhr.
Dritte Lesung des Staatsangehörigkeitsgesetzes, kleinere Vor¬
lage , 2. Lesung des Wehrbeitrags , Wahlprüfungen . — Schluß
8 Uhr .

Berlin , 24 . Juni . Der Zentrumsabgeordnete Dr . Gerlach
hat an den Reichskanzler eine Anfrage gerichtet , in der er unter
Hinweis auf die Vorgänge in Coesfeld sagt : Das Vorgehendes Regierungspräsidenten steht im Widerspruch mit der Er¬
klärung des Reichskanzlers über die Bedeutung der Verord¬
nung des Bundesrats vom 28. November 1912, wonach diese
keine Änderung der bisherigen Praxis herbeiführen sollte, und
tritt namentlich mit der noch vor wenigen Jahren in Coesfeld
geübten Praxis in schweren Gegensatz. Welche Mittel gedenktder Herr Reichskanzler zu ergreifen, um einen derartigen Wi¬
derstand einzelstaatlicher Behörden gegen die Anordnung des
Bundes rats zu brechen ?

Budgetkommission.
Berlin , 24 . Juni . Nach der Mittagspause nahm die Kom¬

mission den Gesetzentwurfbetreffend Änderung des Reichsstem-
p- lgesetzes nach den Beschlüssen der ersten Lesung mit der Än¬
derung an , daß der in erster Lesung gestrichene Reichsstempel
bei Feuerversicherungen für unbewegliche Gegenstände wieder¬
hergestellt wurde. Die Kommission erledigte hierauf den Er¬
gänzungsetat und den Gesetzentwurf betreffend das Erbrecht
des Staates und nahm einen nationalliberalen Antrag an , der
höhere Sätze für die Besteuerung der Seitenverwandten for¬dert , um den Ausfall an Steuererträgnissen zu decken . Außer¬dem wurde der grundlegende 8 i des Gesetzes angenommen zudem Zweck , den Grundgedanken des Gesetzes aufrecht zu er¬
halten . Doch soll diese ganze Frage aus der Kostendeckung
für die Wehrvorlage herausgenommen werden. Damit hat die
Budgetkommission ihre Arbeiten erledigt.

Dorn Balkan .
* Die Note , die die serbische Regierung vor einigen

Tagen an die bulgarische Regierung gerichtet hat, be -
sagt u . a . :

Bulgarien hat das ganze Gebiet, das ihm nach dem Vertrag
nicht bestritten werden kann , besetzt , während Serbien von
dem ihm nach dem Vertrag unbestreitbar zustehenden Gebiet
den Teil westlich von Schardagh mit der Küstenlandschaft am
adriatischen Meer verlor. Während die Großmächte gestattet
haben , daß Bulgarien im Osten des Kriegsschauplatzes Thra¬
zien über das ihm vertragsmäßig zustehende Gebiet hinaus
behalten hat , haben sie im Westen Serbien den wichtigsten
Teil seines ihm nach dem Vertrag unstreitig zustehenden Ge¬
bietes fortgenommen, indem sie es Albanien einverleibten .
Die neue Bertrilungsbasis muß von allen Verbündeten fest¬
gestellt werden, um Serbien einen Gebietszuwachs zu sichern
und zwar : 1 ) einen Gebietsteil als Entschädigung für alle,
von Bulgarien nicht erfüllten Vertragsverpflichtungen ; 2. einen
Gebietsteil für alle Opfer , die Serbien für Bulgarien über¬
nommen hat , ohne durch Vertrag dadurch verpflichtet zu sein ;
3 . einen Gebietsteil als Entschädigungfür das Gebiet , welches
Bulgarien im Osten mehr erhält und 4 einen Gebietsteil Äs
Entschädigung im Westen und das Küstengebiet, das Ser¬
bien verloren hat.

Die Note zählt dann die Dienste auf , die Serbien den Bul¬
garen geleistet habe, fährt dann fort, tiach dem Bündnisver¬
trag sei das Ziel des Krieges die Eroberung der Gebiete ge¬
wesen, welche in dem Vertrag als unstreitig den einzelnen
Verbündeten zustehenden Gebietes als strittige bezeichnet



seien und schließt : In dem Augenblick , wo die Türkei die Ab¬
tretung dieser Gebiete an die Verbündeten zugestand, war der
vertragsmäßige KriegSzweck erreicht» aber der Friede wurde
nicht geschloffen, weil Bulgarien die Abtretung von Thrazien
mit der Adria verlangte und der Krieg wurde fortgesetzt, ob¬
gleich Serbien kein Interesse daran hatte . Von allen Opfern
Serbiens sei eines der schwersten der Verzicht auf das Ge¬
biet westlich vom Schardagh und das adriatische Küsten¬
gebiet. Dieser Umstand allein würde Serbien schon ein Recht
auf eine Entschädigung geben, die es verlange .

Die zweite serbische Note an die bulgarische Regierung
bezieht sich auf die Vorschläge für eine Verringerung der
Effektivbestände.

In der dritten Note beharrt die serbische Regierung
darauf , daß die Ministerpräsidenten der Verbündeten so¬
bald als möglich in Petersburg zusammenkommen sollen ,
um eine direkte Verständigung zu erzielen. Im Falle des
Mißlingens der Konferenz solle man sich einem Schieds¬
gerichte unterwerfen .

Der Fall der Festung Adrianopel.
8RX . Die letzte große Waffentat im soeben beendeten

Kriege der Türkei gegen den Balkanbund war die Er¬
stürmung der Festung Adrianopel durch die Verbündeten
bulgarischen und serbischen Truppen . Schon bald nach
diesem Erfolge entbrannte ein Streit unter den beteilig¬
ten Bundesgenossen, wein der Löwenanteil an dem glän¬
zenden Siege zufalle, welcher Truppenteil als der erste
die gefallene Festung betreten habe und wer den türki¬
schen Festungskommandanten Schükri Pascha gefangen
genommen habe. In der serbischen Presse wurden zu¬
erst alle diese Fragen aufgeworfen und in eingehender
Ausführung dahin beantwortet , daß das größte Verdienst
an dem Fall der Festung usw . den beiden serbischen In¬
fanteriedivisionen zugesprochen werden müsse . Gegen
diese Darstellung hat der Höchstkommandierende der Be-
lagcrungsarmee , der Oberkommandant der 2 . bulgari¬
schen Armee , Generalleutnant Iwanow , energischen Wi¬
derspruch erhoben und in einem offiziellen Bericht, der
sich durch Einfachheit und Klarheit der Darstellung aus¬
zeichnet und viele interessante Einzelheiten bringt , die
tatsächlichen Verhältnisse geschildert . Wir entnehmen aus
diesen Angaben, daß die serbische Timok- und Donaudivi¬
sion , die vor Adrianopel gefochten haben, nur auf dem
Papier 65 000 Mann zählten, während ihr Effektivbestand
nach Abzug aller Kranken und Nichtkombattanten sich auf
rund 32 000 Mann belief mit 60 Feldkanonen, zwanzig
12- cm Haubitzen, acht 15-cm Haubitzen und zehn langen
12 - cm Kanonen . Demgegenüber waren bulgarischerseits
die 8 : , 11 , und Vs 9 . Division nach Abzug aller Kranken
usw . mit 88 000 Mann und 342 Kanonen zur Einschlie¬
ßung der Festung herangezogen worden . Als Opera¬
tionsraum war der serbischen Donauinfanteriedivision der
Westsektor der Festung gegenüber den feindlichen Feldbe¬
festigungsstellungen angewiesen, wahrend die Timokdivi-
sion vor dem nordöstlichen Sektor stand Und die bulgari¬
schen Truppen beim Angriff auf die Ostfront der Festung
unterstützen sollte . Schon aus dieser Verteilung der Ein¬
schließungsarmee und aus der Aufgabenstellung geht her¬
vor , daß der Höchstkommandierende die bulgarischen Di¬
visionen für den wichtigsten Auftrag äusersehen und sie
dazu vor die entscheidende Angriffsfront bereitgestellt
hatte . Diesen Anordnungen entsprechend war auch der
Verlauf des Angriffs am 13. März , den General Iwanow
in feinem Bericht dahin zusammenfaßt, daß die bulgari¬
schen Truppen nach Fortnahme der beiden Forte Ajdschi-
Jolu und Ajwas Baba ungehindert bis an die Stadt vor¬
gerückt wären und von dieser bereits um 4^ 10 Uhr mor¬
gens Besitz ergriffen hätten . Um diese Zeit wären die
Truppen aller übrigen Sektoren noch im Kampf um dis
feindlichen Vorstellungen gewesen . Der höchstkomman¬
dierende bulgarische General zollt in seiner Darstellung

Ergebnisse der Tapferkeit und Unerschrockenheit der
Verbündeten serbischen Truppen vollste Anerkennung , er¬
klärt aber , daß es nach Lage der tatsächlichen Verhältnisse
schlechterdings ein Ding der Unmöglichkeit gewesen sei,
daß, wie serbischerseits behauptet Werde, das serbische
Infanterieregiment Nr . 20 die Festung zuerst erreicht
und im Fort Chadirlik den Kommandanten der Festung
Schükri-Pascha gefangen genommen habe. Richtig sei
dagegen, daß sich in diesem Fort der türkische General
dem Kommandeur des bulgarischen Gardekavallerieregi-
ments übergeban habe und von ihm nach Fort Kayk ge¬
schickt worden sei, wo er dem Kommandierenden der Be¬
lagerungsarmee vorgestellt wurde . General Iwanow
schließt feinen Bericht mit hem Hinweis , daß nicht die
serbische Timokdivision vor der Nordostfront , sondern die
Donaudivision vor der Westfront an den entscheidenden
Kämpfen am meisten beteiligt gewesen sei, werde allein
schon durch die Tatsache bewiesen , daß die erstgenannte
Division insgesamt nur 429 Mann an Toten und Ver¬
wundeten verloren habe, während die andere Division
den Verlust von 1006 Mann zu beklagen hatte .

Über die allgemeinen Lehren, die aus der Belagerung
und dem Fall von Adrianopel entnommen werden kön¬
nen , wird näheres erst zu berichten sein , wenn alle Ein¬
zelheiten bekannt sind . Nur das läßt sich schon heute sa¬
gen , daß der rein militärische Wert der Festung bedeutend
überschätzt worden ist und von einem modernen Platz
schon deshalb keine Rede sein konnte, weil die Festung
keinerlei Panzerbauten hatte und nur mit einer Anzahl
betonierter Batterien und betonierter Unterstände in ei¬
nigen Forts ausgestattet war . Wie das Kernwerk waren
auch die Forts in ihrer Anlage und Bauart ganz ver¬
altet und nicht armiert , mit Ausnahme von Tabas Tabia .
Gegenüber solchen Werken hatte eine mit neuzeitlichem
Belagerungsmaterial reichlich ausgestattete Einschlie -

ßuugsarmcc eigentlich leichtes Spiel haben müssen . Aber
weder auf bulgarischer noch auf serbischer Seite war der
Zahl nach genügende schwere Artillerie vorhanden . Im
Gegensatz dazu war die Güte des Materials durchaus zu¬
friedenstellend. Französische Blätter stellen die Sache
freilich etwas anders dar und suchen wie bei den Nieder¬
lagen der türkischen Feldarmee den Kruppschen Feldge¬
schützen , so auch beim Versagen der Belagerungsartillerie
den van Krupp gelieferten schweren Kanonen und Hau¬
bitzen etwas am Zeuge zu flicken. Da muß als Beweis
für das Gegenteil der „Mir ", das Organ der am Ruder
befindlichen bulgarischen Nationalpartei herangczogen
werden, denn das Blatt schreibt , wie es in einer Über¬
setzung im „Militär -Wochenblatt" wörtlich, unter Be¬
rufung auf eine „kompetente, der bulgarischen Artillerie
angehörenden Persönlichkeit" heißt :

„Unsere Belagerungsartillerie bei Adrianopel bestand
aus langen 15-cm Geschützen und 12-cm Geschützen O/30 ,
beide System Krupp , und 12-cm Geschützen O/28 und
O/30 System Schneider . An Haubitzen hatten wir
15-cm Kruppsche und 15-cm Schneidersche . Tie mäch¬
tigsten Belagerungsgeschütze waren die Kruppschen 15-cm
Geschütze O/30 , die auch fast allein während der ersten
Periode des Krieges aus großen Entfernungen in Tä¬
tigkeit traten , da man nur mit ihnen imstande war , die
Befestigungslinie zu überschießen und die Stadt Adria¬
nopel zu erreichen. Während der zweiten Periode des
Krieges , als die Belagerungsarmee ihre Zernierungs -,
linie enger schloß, wären auch die 12-cm Kruppschen und
Schneiderschen Geschütze erfolgreich tätig . Und während
der letzten Periode des Krieges , welche der ErstüxMung
der Festung unmittelbar voranging , befanden sich haupt¬
sächlich die 12- und 16-cm Schnellfeuer - und Nichtschnell-
seuer-Haubitzen in Tätigkeit .

"

Der Präsident von Frankreich in London.
London, 24 . Juni . Die Zeitungen veröffentlichen herz¬

lich gehaltene Begrüßungsartikel zum Besuch des Präsi¬
denten der französischen Republik. In der ministerielle!:
Presse wird dabei der Gedanke betont , daß die „Ontente
corckiale " Deutschland gegenüber keinen aggressiven Cha¬
rakter habe.

London, 24 . Juni . Poincare traf heute nachmittag
3,30 Uhr hier ein. Zur Begrüßung hatten sich auf dem
Bahnhof eingefunden : der König, der Herzog von Con-
naught , Prinz Arthur von Connaught , Premierminister
Asquith, Sir Edward Grey und andere Minister . Der
König schüttelte dem Präsidenten und Pichon die Hand.
Die Musikkapelle spielte die Marseillaise . Nach dem Ab¬
schreiten der Ehrenwache fuhren der König und der Prä¬
sident unter den Hochrufen des Publikums zum St .
Jamespalaste . Um 4,M Uhr begab sich Poincare im
Zweispänner , von Gardekavallerie eskortiert und von
seinem Gefolge begleitet , zum Buckinghampalast, um dem
König seinen Besuch zu machen . Die Straßen waren dicht
besetzt. Es wurde bemerkt, daß die Polizei infolge der
kürzlichen , durch Anhängerinnen des Frauenstimmrechts
verursachten Zwischenfällen, gegen die vordrüngenden
Frauen scharf vorging . — Beim Festbankett im Bucking¬
hampalast begrüßte der König den Präsidenten und sagte
unter anderem : Die Unterzeichnung der Entente cordiale
im Jahre 1904 ermöglichte es den beiden Völkern, in den
internationalen Angelegenheiten zusammenzuarbeiten ',
beide Regierungen hätten ständig die Friedenssache als
Ziel vor Augen. Als während der verflossenen Monate
sich schwere internationale Fragen erhoben, erwies sich
der Geist des gegenseitigen Vertrauens , mit dem Eng¬
land und Frankreich an die Probleme herangingen , als
unschätzbarer Vorzug . Es war eine Quelle höchster Ge¬
nugtuung für uns , daß, alle Großmächte bei den ernsten
Fragen mit einander berieten und für den Frieden arbei¬
teten . Präsident Poincare dankte für den herzlichen
Empfang und sagte unter anderem : Die Freundschaft
beider Nationen wurzele tief in der Bevölkerung. Die
beiden Regierungen suchten unausgesetzt die Ausdehnung
und die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten zu be¬
schwören und Konflikten zwischen den Großmächten vor¬
zubeugen. Wie England , so freue sich auch Frankreich, an
diesem Friedenswerk Mitarbeiten zu können .

Paris , 24 . Juni . Die Londoner Korrespondent der
„Liberte " will wissen , daß Poincare und Pichon mit den
Mitgliedern der englischen Regierung nicht nur über die
Lösung der Orientkrise sich unterhalten werden, inan er¬
wartet von ihnen auch wichtige Ergebnisse für die Rege¬
lung der Frage des Statuts von . Tanger sowie für die
kleinasiatischen Angelegenheiten. Auch die fortschreitende
Entwicklung der Entente cordiale und ein möglichst voll¬
ständiges Zusammenarbeiten Frankreichs und Eng¬
lands in den verschiedenen Fragen soll erörtert werden.

Politische Übersicht .
Kaisertage an der Untcrelbe .

* Der Kaiser fuhr am Dienstag abend V8 Uhr bei
Brunsbüttelkoog zum Regattadiner nach dem Dampfer
„Viktoria Luise"

. Bei der Tafel erwiderte der Kaiser
auf eine Ansprache des Bürgermeisters Tr . Schroeder
mit einem Trinkspruch, in dem er unter anderem sagte :

„In diesen 25 Jahren ist eine lichtvolle Seite und
über dieser steht das Wort Hamburg geschrieben . Wir
wollen auch eines Mannes gedenken , der den Namen
seiner Vaterstadt überall durchgesetzt hat . Als ich die
Nachricht Von seinem Hinscheiden erhielt , wurde cs mir
zunächst schwer, daran zu glauben. Ich konnte mir

seinen Heimgang in alltäglicher , einfacher moderner
Form nicht vorstellen, denn seine Natur war so mit Idealen
versehen , daß inan sie getrost mit Symbolik umgeben
konnte. Ich habe bei seinem Leichenbegängnis im Geist
an den germanischen Heerkönig gedacht, wie er auf seinem
Schild ausgestreckt liegt und auf den Schultern seiner
Krieger auf feinen Tisch getragen wird , auf dem er dann,
nachdem er in Brand gesteckt , ins Meer hinausgelassen
worden war . Er war ein überzeugter Hanseate und eine
durch und durch aristokratische Natur . Eure Exzellenz
erwähnten den Ausspruch des Admirals Seymour im
Jahre 1900, wo die vereinigten Weißen sich mit der gel¬
ben Rasse zu messen hatten . Ich möchte ihn dahin aus¬
bauen , daß er solange Geltung haben wird , wie solche
Männer wie der dahingeschiedene Dr . Bnrchardt es war ,
an der Front bei uns zu finden sind . — Und nun zu den
Lebenden . Wir sind hier versammelt wieder auf der
blauen Flut , um uns zu messen . Von den Huldigungen ,
die mir zu meinem Jubiläum dargebracht worden sind ,
steht mir noch der Tag von Grünau hell vor Augen , wo
die Vertreter von über 50 000 deutschen Ruderern mit
630 Booten und 3000 Ruderern zur Stelle waren . Und
wo der Vertreter der deutschen Ruderschaft uns Mit¬
teilen konnte, daß Deutschland mehr Ruderklubs habe ,
als ganz Europa zusammen. Das ist ein Erfolg , aus den
ich stolz bin . Als ich zur Regierung kam , waren es acht
Schulen, die stch am Rudersport beteiligten ; jetzt sind es ,
300 . Das gibt uns eine Jugend , wie wir sic brauchen ;
keine Übermenschen , aber gesunde Menschen mit gesun¬
den Gliedern und gesunden sittlichen Anschauungen.
Mein Wunsch ist , daß in den nächsten 25 Jahren diese
aussteigende Kurve eingehalten werden möchte. Das kann
nur geschehen, wenn der Himmel es zuläßt , daß wir uns
des Friedens erfreuen wie bisher . — Ich trinke auf das
Wohl der Stadt Hamburg und auf den Sport der Elbe.
Hurra , Hurra , Hurra ! "

Der Kaiser verweilte nach dem Mahle noch längere Zeit
an Bord der „Viktoria Luise" im Kreise der Segler und
kehrte dann aus die „Hohenzollern" zurück.

* Deutsch - bulgarische Rrchtsverträge . Am Dienstag
wurden im Berliner Auswärtigen Amte die Ratifika¬
tionsurkunden über die drei zwischen dem Deutschen
Reiche und Bulgarien am 29 . September 1911 abgeschlos¬
senen Rechtsverträge : den Konsularvcrtrag , den Vertrag
über den Rechtsschutz und die Rechtshilfe in bürgerlichen
Angelegenheiten, sowie den Auslieserungsvertrag ausge¬
tauscht .

* Ausland .
Paris , 24 . Juni . Der deutsche Botschafter und Freifrau

v. Schön gaben heute zu Ehren des Prinzen und der
Prinzessin Johann Georg von Sachsen ein Frühstück,
welchem beiwohnten : der erste deutsche Delegierte bei ,
der Finanzkommisfion, Gesandter Freiherr von der
Lancken und Gemahlin , die Herren und Damen der Bot¬
schaft, Konsul Vassel u . a .

Kopenhagen, 24 . Juni . Im Folkething hielt der Mini¬
sterpräsident eine Rede, in der er aussührte : Bei den
letzten Folkethingwahlen ist so nachdrücklich die Forde¬
rung nach einer Änderung der Bestimmungen der Ver¬
fassung bezüglich eines allgenreinen und gleichen Wahl¬
rechts zu beiden Kammern des Reichstags hervorgctre -
ten , daß kein Ministerium vor der Lösung dieser Aufgabe
ein anderes Programm ausstellen kann . . . . In seiner
gesetzgebenden Tätigkeit wird das Ministerinm das
Hauptgewicht auf die Verfassungsfrage legen, und in der
Administration an den Grundlagen der bestehenden Ge¬
setzgebung festhalten.

Konstantinopel , 24 . Juni . Tic Hinrichtung der zwölf
wegen der Ermordung Mahmud Schefket Paschas Verur¬
teilten fand heute früh 4 Uhr nicht weit von dem Ort
des Attentates statt . Tie Leichen blieben noch einige
Stunden hängen . Außer diesen 12 Verurteilten sind
noch 11 weitere Personen in Contumaciam zum Tode
verurteilt worden.

Srosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 25 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog empfing ge¬
stern nachmittag den Präsidenten des Militärvereins -Vcr-
bandes , Generalleutnant z . T . Wänker von Dan -
kcnschweil. Später besichtigte Höchslderselbe in der Kunst-
gewerbcschule das von dein Architekten Hans Schmidt ge¬
fertigte Modell für eine Gestaltung des Ettlingertorplat -
zes in halbrunder Form .

Heute vormittag erteilte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den uachgcnanntcn Personen Audienz : den
Stadtpfarrer Geistlicher Rat und Ehrendomherrn Knör-
zer , dein Geheimen Finanzrat Brand , dein Geheimen Fi
nauzrat a . D . Hosstaetter, dein Oberlandesgerichtsrat
Gut , dem Geheimen Hofrat Professor Or . von Oechelhaeu
ser , sowie d'en Professoren Or . Jueter und Or . ir>̂ . Halle
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe , dem Arnis
Vorstand Geheimen Regierungsrat vr . Kiefer in Bruch
sal , .dem Landgerichtsrat Ör . Strobel in Offeuburg , den
Obcrbauinspcktor Köhler in Karlsruhe , dein Oberförster
Krieger iir Renchen , den Professoren Or . Hauser und
Krapp in Pforzheim , dein Amtsrichter Brettle in Mann



heim , dem Professor Or . Kecht in Durlach , dem Forfl -
amtmann Stoltz in Karlsruhe und dem Stadtpfarrer
Seitz in Ladenburg .

Später folgten die Vorträge des Ministers Or . Frei¬
herrn von Bodman , des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo und des Ministers Or . Böhm .

Nachmittags .reisten Ihre Königlichen Hoheiten der
Grobherzog und die Großherzogin zu mehrtägigem
Aufenthalt nach Schloß Zwingenberg .

Zu den Landtagswahlrn .
Freiburg i . Br -, 23 . Juni . Für den 31 . Landtags¬

wahlkreis Offenburg -Kehl stellte eine Vertrauensmän¬
nerversammlung der Zentrumspartei gestern den bis¬
herigen Vertreter Landwirt Morgenthaler wieder als
Kandidaten auf .

AuS der Residenz.
Tagung des Vereins zur Wahrung der Rhcinschiffahrts -

interessrn.
* Die vorgestrige Hauptversammlung wurde durch den

Vorsitzenden der Vereinigung , Kommerzienrat Gustav
Stinnes , eröffnet , der die Anwesenden , insbesondere die
Vertreter der Behörden willkommen hieß .

Der Minister des Innern Or . Freiherr von Bodman
dankte für die Begrüßungsworte und führte dann unge¬
fähr folgendes aus : Namens der Großherzoglich badi¬
schen Regierung begrüße ich Sie herzlich und heiße Sie
in unserem Lande herzlichst willkommen . Wir freuen uns ,
- aß Sie Ihre außerordentliche Hauptversammlung hier
abhalten , und daß Sie damit an den Oberrhein gekom¬
men sind . Sie wollen ja auch, wie ich vernehme , Ihre
Herbstversammlung am Oberrhein , nämlich in Straßburg ,
abhalten . Sie bekunden damit ein lebhaftes Interesse
am Oberrhein und Sie tragen in voller Öffentlichkeit der
Tatsache Rechnung, daß durch die Regulierung Sondern -
Heim -Straßburg nunmehr die regelmäßige , durch den
größten Teil des Kahres hindurch geöffnete Schiffahrts -
stratze sich bis nach Straßburg erstreckt . Sie haben dieser
Regulierung in Ihrem Jahresbericht ein günstiges
Urteil ausgestellt und es ist für uns Verantwortliche eine
große Beruhigung , daß die Männer der Praxis dieses
Werk unseres unvergeßlichen Honsell als gelungen aner¬
kannt haben. Ein Werk, welches doch immerhin ein Wag¬
nis war , auf dessen Gelingen man gespannt sein durfte .
Ihre Gesellschaft hat erfolgreichen Anteil genommen an
der Neugestaltung der Rheinschiffahrtspolizeiordnung
und auch die bgdische Regierung ist Ihnen dafür zu
herzlichem Dank verpflichtete Wir rechnen auch fernerhin
auf Ihren aus reichen Erfahrungen geschöpften Rat ,
Wenn wir an die Lösung der großen Fragen gehen , die
uns gerade am Oberrhein beschäftigen. Diese Fragen
lassen sich in wenige Worte zusammenfasfen : Verlänge¬
rung der Schiffahrtsstraße von Straßburg über Basel
nach Konstanz und Regulierung der Bodenseewasser¬
stände. Aber so einfach diese Frage damit formuliert ist,
so schwierig erweist sie sich , sobald man an eine nähere
Prüsung dieses Gedankens geht , und zwar sowohl in der
Hauptfrage als auch in den zahlreichen Unterfragen die¬
ses Projekts . Es bedarf des Zusammenwirkens aller Be¬
teiligten und insbesondere der Praktikers um diese Schwie¬
rigkeiten zu heben. Wenn der scharfe Blick des Praktikers
morgen die Hafenanlagen bei Karlsruhe mustert , jo wer - .
den Sie hoffentlich den nachhaltigen Eindruck gewinnen ,
daß wir hier vor einer Entwicklung stehen, die nicht nur
für die Interessen der Rheinschiffahrt , sondern für die
Gesamtinteressen unserer engeren und weiteren Heimat
von der allergrößten Bedeutung sind. Ich wiederhole ,
daß wir bei der Lösung dieser Frage auf Ihren Rat rech¬
nen . Ich wünsche Ihrer Tagung einen gedeihlichen Ver¬
lauf und heiße Sie nochmals in unserem Lande herzlich
willkommen .

Sodann hielt Vereinssyndikus Or . Schmitz aus Duis¬
burg einen Vortrag über die Entwicklung der deutschen
Rheinflotte , deren ständige , gewaltige Zunahme der Red¬
ner darlegte . Ein weiteres Referat hielt Stadtrechnungs¬
rat Pfeiff aus Karlsruhe über die Notwendigkeit einer
festen Rheinbrücke bei Maxau . Der Redner verwies dar¬
auf , daß für den Rheinschiffahrts - wie für den Eisenbahn¬
verkehr die Erstellung einer festen Brücke bei Maxau un¬
bedingte Notwendigkeit sei- Beide Vorträge wurden mit
lebhaftem Beifall ausgenommen .

Der gestrigen Festfahrt auf dem Nordbecken des Rhein -
Hafens und auf dem Rhein bis nach Maxau , über die
wir schon berichteten, folgte nachmittags 2 Uhr ein Fest¬
mahl im kleinen Festhallesaal , das von der Handelskam¬
mer für die Kreise Karlsruhe uud Baden gegeben wurde .
Auch hierzu hatten sich wieder zahlreiche Gäste eingefun¬
den , darunter Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch,
der Minister des Innern Dr . Freiherr von Bodman , Fi¬
nanzminister Dr . Rheinboldt und der Minister des Kul¬
tus und Unterrichts Dr . Böhm , der Vorstand des Ge¬
heimen Kabinetts Dr . Freiherr von Babo , Oberbürger¬
meister Sirgrist , der Rektor der Technischen Hochschule
Prof . Dr . Zwiedinrck Edler von Südenhorst , Oberpost -
direktor Oster, Oberschloßhauptmann Freiherr von Skl -
deneck, Vertreter der Presse usw.

Geh . Kommerzienrat Koelle hielt dabei folgende Fest¬
rede:

11 Jahre sind verflossen,, seit in diesen Räumen das Fest der
Eröffnung des Karlsruher Rheinhafens gefeiert wurde . In
zahlreichen Reden wurde damals der Befriedigung über das

n«ch langjährigen Bemühunzen zustande gekommene Merk
Ausdruck verliehen und daran die Hoffnung geknüpft, daß der
Rhcinhafen sich unter den verschiedenen Unternehmungen ,
welche die Stadtverwaltung zum Wohle und Gedeihen der
Residenz ins Leben gerufen hat , als eine der segensreichsten
erweisen möge . Es wurde auf den alten Erfahrungssatz hin¬
gewiesen , daß neue Verkehrsgelegenheiten stets neuen Verkehr
mit sich bringen , und es wurde vor allem betont , daß man den
alten in naturgemäßer Vorzugsstellung! befindlichen Rhein¬
häfen keine unangenehme Konkurrenz machen wolle, sondern
daß man hoffe, ein Unternehmen geschaffen zu haben , das
durch Hand in Hand arbeiten der verschiedenen Interessentenallen zum Segen gereichen werde.

Heute darf man wohl sagen, daß diese Hoffnungen sich nicht
nur verwirklicht haben, sondern durch die tatsächliche Entwick¬
lung noch übertroffen worden sind . Der Verkehr im hiesigen
Hafen hat sich in einer Weise gehoben , wie wir es in unseren
kühnsten Erwartungen nicht vorausgesehen haben , so daß heute
bei der Eröffnungsfeier des dritten Beckens bereits ein wei¬
teres Becken in Angriff genommen werden mußte . Eine Reihe
auswärtiger Firmen , darunter auch solche von Mannheim , das
unser Unternehmen ursprünglich nicht mit ungeteilter Freude
betrachtete, haben hier Zweigniederlassungen errichtet und tra¬
gen Hand in Hand mit den Karlsruher Firmen zur Belebung
des hiesigen Umschlags und damit zur Hebung des Verkehrs
auf dem Rheine überhaupt bei .

Daß dies so kam , und daß das vor 11 Jahren geborene Kind
sich zu einem kräftigen Knaben entwickelte , der auch fernerhin
zu den schönsten Hoffnungen berechtigt, verdanken wir in erster
Linie dem deutschen Unternehmungsgeiste , dem deutschen Fleiß
und der deutschen Tatkraft der mit unserm Rheinhafcn in Ver¬
bindung stehenden Firmen . Wir verdanken es ferner der gün¬
stigen wirtschaftlichen Konjunktur des letztverfloffenen Jahr¬
zehnts , außerdem aber und nicht in letzter Linie der Grotzher-
zoglichen Regierung , welche es durch die Rheinkorrektion er¬
möglicht hat , daß die Schiffahrt bis Karlsruhe in weit aus¬
giebigerem Maße als früher ausgenutzt werden kann, und
welche ihre Fürsorge allen Berufsständen zuteil werden läßt .

Damit aber handelt die Großherzogliche Regierung im
Sinne und nach dem Wunsche unseres erhabenen Landcsherrn ,
Großherzogs Friedrichs II -, welchem das Wohl aller scinw
Untertanen am Herzen liegt und welcher das Wachsen und Ge¬
deihen von Handel und Industrie in seinem Lande mit regem
Interesse verfolgt, wohl wissend , daß dessen Wohlfahrt nicht
zum mindesten von diesen beiden wichtigen Faktoren abhängt .

Leider ist Seine Königliche Hoheit verhindert , dem Festmahle
anzuwohnen. Er hat aber sein Allerhöchstes Interesse an der
heutigen Feier durch die Teilnahme an der Fahrt durch den
Stichkanal , sowie durch persönliche Äußerungen , in huldvollster
Weise zum Ausdruck gebracht . Der badische und speziell der
Karlsruher Handclsstand ist Seiner Königlichen Hoheit dafür
von ganzem Herzen dankbar und betrachtet die ihm heute wie¬
der bezeugte wohlwollende Gesinnung als einen erneuten An¬
sporn, nicht nachzulassen in dem Bestreben , durch klugen Wage¬
mut , emsige Arbeit und strenge Rechtlichkeit weiter bcizütragen
zur gedeihlichen Entwicklung unseres engeren Heimatlandes
und damit zugleich des großen Deutschen Reiches.

Ihnen allen, hochverehrte Anwesende , spreche ich aber gewiß
aus dem Herzen, wenn ich Seiner Königlichen. Hoheit zugleich
mit unserm Danke das erneute Gelöbnis unwandelbarer Treue
und Hingebung darbringe und Sie auffordere , den Gefühlen ,
die uns alle beseelen , dadurch Ausdruck zu verleihen , daß Sic
mit mir cinstimmen in den Ruf : Unser erhabener Landesherr ,
der Vater feines Volkes , der Schirmherr von Handel und In¬
dustrie Badens , Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich
II ., er lebe hoch .

Begeistert und freudig stimmte die Versammlung . -in
die Hochrufe ein . Als zweiter Redner nahm Oberbürger¬
meister Siegrist das Wort , der u . ü . ungefähr sagte :

Die Errungenschaften, denen die Feier des heutigen Tages
gilt , sind für Handel und Industrie von großer Bedeutung .
Die Fahrt durch den Hafen hat gezeigt, was deutscher Unter¬
nehmungsgeist, deutsche Industrie und deutscher Handel in kur¬
zer Zeit geschaffen haben. So mußten wir uns sagen , daß hier
ein großer Fortschritt für den Karlsruher Handel zu verzeich¬
nen ist . Für uns am Oberrhein bedeutet die Hafcnerwcitcrung
noch etwas Besonderes. Vor 15 Jahren noch ist die Idee des
Hafens auf Kopfschüttelnund Zweifel gestoßen. Aber die Man - .,
ner , die das Projekt ins Auge gefaßt hatten , haben sich nicht
irre machen lassen ; sie haben ihre Pläne verfolgt und dazu die
nötige Unterstützung gefunden. Wenn wir heute den Hafen
betrachten und feine Entwicklung, darin haben wir allen Grund ,
uns zu vergegenwärtigen, wie dieses Werk zustande gekommen
ist . Das Verdienst hat Großherzog Friedrich I . Und seine Re¬
gierung . Damals , als . in diesem , Saale die Häfcneinwcihung
gefeiert wurde, sprach Großhcrzog Friedrich l . die Worte : Es
gilt , den Verkehr zu fördern und zu entwickeln, das ist nichts
anderes als unsere Pflicht ! Allem Widerstand zum Trotz ist da»
Unternehmen gelungen. Redner gedachte hier der Minister
Nokk , Buchenberger und Eisenlohr , eng verknüpft damit der
Minister Honsell , der die Rheinregulierung durchzusetzcn ge¬
wußt hat , ferner des Oberbürgermeisters Schnetzlcr, des ver¬
storbenen Handelskammerpräsidenten Schneider und seines
Nachfolgers, Geh . Kommerzienrat Koelle . Die Erwartungen ,
die wir auf den Rheinhafen gesetzt, so führte der Redner dann
weiter aus , haben sich erfüllt und die Vorteile des Karlsruher
Hafens wurden weithin erkannt ; ja , wir sind heute schon so
weit, daß die Errichtung des Südwestbeckens in nächster Nähe
steht , um die Wünsche der Interessenten zu erfüllen . Deshalb
können heute Handel und Industrie mit Freude und Genug¬
tuung auf das Geschaffene blicken und diese "Freude teilen wir
alle, die Karlsruher Bürgerschaft, die Vertreter der Großh .
Regierung , die Großh. Oberoirektion des Wasser- und Stra¬
ßenbaues und die Gcneraldirektion der Staatsbahncn , denen
unser berzlicher Dank gilt für ihre Unterstützung , die sie der
Entwicklung des Karlsruher Nheinhafens geliehen haben . Wir
danken aber auch den Herren des Vereins zur Wahrung der
Rhcinschiffahrisinteressen, die so zahlreich hier erschienen sind.

Der Redner trank auf das Wahl der Gäste .
Ter Vizepräsident der Handelskammer , Großhändler

Gscll, dankte für die der Handelskammer gewidmeten
Worte der Anerkennung und gedachte der Beweise kluger
Voraussicht, die die Stadtverwaltung schon in vergange¬
ner Zeit gegeben habe, wie z . B . beim Bau der Eisen - >
bahn nach Maxau . Damals sei das Risiko Wohl noch grö¬
ßer gewesen, weil Karlsruhe noch die kleine , stille Resi¬
denz, und seine wirtschaftliche Bedeutung noch nicht so
entwickelt war , wie heute. Die Bahn nach Maxau stehe
mit dem Hafenbau in einem gewissen Zusammenhänge ,
denn aus der Maxaubahn u. dem Maxauhafen hätten sich
gewisse Ansprüche an den Staat ergeben , die die Großh .
Regierung in vornehmer Weise erfüllte und damit das
Hafenprojekt wesentlich förderte. Ein Hoch auf die Stadt
Karlsruhe und ihre Verwaltung schloß die Rede .

Im weiteren Verlaufe des Mahles sprachen noch die
Herren Kommerzienrat Stinnes , Biber und Kölsch . Un¬
ser beliebter Lokaldichter Romeo rezitierte eine Anzahl

^ ferner humorvollen Tialektdichtnngen . Später begaben
sich die Teilnehmer zu einem Konzert der Lribgrenadie »
kapelle im Stadtqartrn .

Hleueste Wachvichten unö Hc eirrnne.
Brunsbüttelkoog , 25 . Juni . Die Kaiserliche Jacht „Ho-

henzollern " ist heute früh 4 Uhr 30 Min . nach Kiel in
See gegangen .

Kiel , 25 . Juni . Die „Hohcnzollcrn" mit dem Kaiser
an Bord tief , begleitet von dem Depeschenboot „ Sleip -
ner" um 1 Uhr von der Schleuse von Holtenau unter
dem Salut der Kriegsschiffe, in den Kieler Hafen ein .
Beim Passieren der Kaiserjacht brachten die in Parade
stehenden Mannschaften ein dreifaches Hurra ans den
Kaiser aus . Auch die Besatzung des italienischen Panzer¬
kreuzers „ Amalfi "

, der im Großtopp die deutsche Kriegs -
flagge gehißt hatte , begrüßte den Kaiser mit einem drei¬
maligen Hurra . Tie „Hohenzollern " machte an ihrer ge¬
wohnten Liegestelle in der Nähe der Seebadeanstalt fest.
-— Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes Groß¬
admiral von Tirpitz ist zur Teilnahme an der Kieler
Woche hier eingotrosfen.

Berlin , 25 . Juni . In der heutigen Rcichstagssibuilg er¬
klärte Staatssekretär Dr . Delbrück : Bezüglich des von dem
Abgeordneten Hansen vorgebrachtcn Falles in Rordschlrswig
habe ich festzustellcn , daß der Betreffende nicht wegen Apfel-
dicbstahlcs bestraft worden ist, sondern weil er aus einer ver¬
schlossenen Kommode der Tochter seines Dicnstherrn , 19 Mark
gestohlen hatte . Er ist damals wegen feines jugendlichen Al¬
ters nur mit einem Verweis bestraft worden. Die sozialdemo¬
kratischen Anträge würden unentwirrbare Rechtsverhältnisse für
die Deutschen im Anslande geben und würden für uns das
Gesetz unannehmbar machen .

St . Petersburg , 25. Juni . Die Reichsduma verhandelteüber den Etat der Kanzlei des Kricgsministeriums . Der Chefdes Generalstabes erklärte auf eine Anfrage, die Tätigkeit des
Militärressorts fei , wie immer , auf die Kampfbereitschaft der
Armee gerichtet . Man habe in den letzten Jahren , insbesondereim Vorjahre , durch den intensiven Bau von Festungen zu die¬
sem Zweck Maßnahmen getroffen. Die Versorgung der Hau -
bitzcndivijioncn mit neuen Haubitzen und der Infanterie mit
Maschinengewehren fei bereits abgeschlossen. Der Chef des
Generalstabcs führte weiter die Maßnahmen an , welche das
Kriegs-Ministerium zum Zwecke der schnelleren Dcplazirrung
der Armee sowie zur Vervollkommnungdes Aufklärungsdienstes
durch die Aviatik getroffen. Das Ministerium arbeitete einem
Wunsche der Duma gemäß die Frage des Baues der Chausseen
im westlichen Gebiet aus . Das Projekt der Ausbreitung eines
Bahnnetzcs zu strategischen Zwecken fei in der Ausarbeitung
begriffen . Von den Batkanerciguiffcn beeinflußt , welche alle
Staaten zwang, den Bestand ihrer Kriegsmacht zu prüfen , trafdas Kriegsministerium Maßregeln , um die Armee mit allem
nötigen was zur Kriegsbereitschaft fehlte, zu versehen. Das
Militärrcssort habe bereits eine Gcsetzesvorlagc betreffend eine
bedeutende Verstärkung der russischen Wehrkaft sowie die For¬
mierung neuer Truppenteile bei der Infanterie , Kavallerie
und aüdcrcn Waffengattungen sowie zur Reorganisation der
Fcldartillcrie im Sinne der Vermehrung der Anzahl der Ge¬
schütze -bei der Feldarti -llerie der Armeekorps ausgearbeitet .

Ikcimikienncrchvichten .
Geburten . Ein Knabe. V . : Max Eckert, Mathematiker . —

B . : Karl Winkler, Bureauassistent. — V. : Max Maier , Maler .— V . r Fricdr . Gaißert , Schreiner. — V. : Otto Henselmann ,
Hilfsmonteur . — Ein Mädchen : V. : Hermann Leinbrock , Ar¬
chitekt .

Todesfälle . Jakob Kiefer, Schuhmacher . — Heinrich Pelz
Schneider , ledig . — Rudolf Brecht , Kaufmann , Ehemann . —
Johanna Ernst, ledig . — Leopold Lutz, Schmied , Ehemann .

Wetterbericht des Zentralbnrcaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 25. Juni .

Ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet mit mehreren Kernen
liegt auch heute Wer dem Norden des Erdteils , die Witterung
von gctnz Mitteleuropa beeinflussend ; hoher Druck bedeckt den
Westen und Nordwestern Unter dem Einfluß verschiedenerTeilmiuima hatten wir gestern sehr wechselndes , zeitweise reg¬
nerisches, gewitterschwüles, zeitweise heiteres Wetter . Bei
der wenig günstigen Lage des kohcn Druckes ist Fortdauer der
regnerischen, recht kühlen Witterung zu erwarten .

Wcttcrinichrichlcn aus dem Süden
vom 26. Juni , früh :

Pcrpignan wolkenlos 20 Grad , Nizza wolkenlos 19 Grad ,Trieft halbbcdcckt 21 Grad , Florenz bedeckt 18 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barem.

24 . Nachts 9«° U. ?5l 6
25 . Mrgs . 7 ' ° U. «50.6
25. Mittgs . 2"° U . 749-8

Therm. Absül. Fruchtig -
F-ucht. keil in Wind
in mm Proz.

16 .8 7-9 56 PZNW
13.1 91 tz2 SW
15 .4 8 -4 64 . .

Hirmnel

heiter
, Regen
wolkig

Höchste Temperatur am 24. Jnui : 22 9 ;
darauffolgenden Nacht : 11 .9.

Niederschlagsmenge, gemessen am 25. Juni
26 -4 nim .

niedrigste in der
" früh :

Masserftand des Rheins am 25. Juni , früh : Schuster¬
insel 2 .39 m, gefallen 8 cm ; Kehl 3 25 in, gefallen 8 cin ;Maxau 4.81 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 4 . 13 m.gestiegen 4 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amcud in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckcrei in Karlsruhe .

W Or . Homrriel ' s
W LOjLimßsi ' Erfolg !
> ^Vsrnunx ! Ü1an verlange uusckrücklicll cken
L dluinen vr . Hammel .

WlHlUllOökenluktkurork»vlll vllllUvN ßlttM hss knh keckriimma «4 f .ß.



Z « «I« i» b « » o »»i>ei »en Kn - vig « ,

Unser lieber 8obn , kruder , Xekke und Vetter

Alru ^ ck
r-2i »r>» »nvü . »i» Ili «>

ist . 20 7akre alt . am II . ds . Dlts . bei einer Le^ elkabrt in der Ost¬

see einem 8turm rum Opker ^ekailen.

I^ Lrlsrube , 24 . ŝuni ryiz .
I^Lmens der trauernden Hinterbliebenen

in tiekem kebmerre

Ol ». Ltlolk 1 »»« ^L « »», kandKeriLbtspräsident ,
Msg ^lslenv ^ n « ^L« i» gek . VeiL.
Ii »ms 1 > ekLei »,
OeiI *» ig 1 ^i»v ^ L « i»,
OIslkUiIs 1 ^i»« ^ - v >»,
Wolkgsng l ^i-sGLSl », e nd med

Lecgung 6cr keicks Vilr Kisker nickt möxlick.
Leileicksbesucke ver6eu 6aalceu6 vei beten . K .52

Dir.: Fr. SrunwO.
Mwoch . denSS. M

MM 8.1S Uhr:
Zum . ersten Male

FM
'

Mette in 3 M . von Franz Lehar .

Donnerstag , A. M
MM 8.15 W :

M
'

Mette in 3 Akt. von Arm; Lehar.

« I« L
II . Hypothek von nachweisbar
pünktlich . Zinszahler auf gut
rentierendes Haus von Ge¬
schäftsmann gesucht . Offerten
unter 2042 befördern
Haaseustciu L Bögler A. - G »
Karlsruhe. k .16

Ilalnk Dänin» ttnk rnnLcksr 6 . back . Laknk . 8cköne 7. im-
üolvl VUalvI klUI iner n> gnt . Letten v . kr . 1,50- 3 .—
Llel- tr. kickt. Xentralkeis. Läcker Lestempk. lAÜocdener
Kierstube , kierxsrtea . vallst . Lens , von kr . 5 — an.

7O0 m ii . d . b/Issr

bei Derrenslb . üsstkaus u . Leus . rum xrüoen kaum .
Lensionspreis V. Ll . z .zo an. Lack im Dause . klelrtr.
kickt , kelepkan 2 im Klaus . Luk Verlangen lVagen

an 6er Lakn . Lrosp . gratis , kigent. i hl . butr lVtVS . fk .468

Msl M MmW .M « i» im
"

kluseumstr . 8 . Lelepk . 1052/1V . Out bürgerl . Klaus , neu
eiliger. Kreni6en 2>n!iner, gute 8peisen, voraügl. lVeine u .
stets kriscdes kaLbier . Ilockacktungsvollst I» . tteiÜSggvr .

b . Kuren, (8ck v̂sich . tivlöl „kellsVUS" ,
Oddürgea , lleutsckes Klaus , lkerrl . rukigs
gescb. I»age. Lallcane, kerrassen . KI . kickt.
(Karten,ZValck. Lens . m . Zimmer v. PK. 5 . - an.
Vor - un6 Xacksaison knnäüignng. Okken
Lprll-Okt Lrospekte . k . 8cdnsicker

pU IN« » ilorntortsdel oingenioktete Pension , 15 klm
D vom Lakndok . — Läcker , ^entralkeirung , slelitrisckes kickt,

kelepkan. Lin 5V :>!6c gelegen. Voi -iellglivks KÜQttk »
Den vsrekrten Kurgästen bestens empkoklen. Lia-pekts gratis .
Pension von krs . 4 50 an . llsggenöorn- ält . K .54

IVIS IN v . IN. knsliel . t -ultkueoet

IIIISIIIISI II Klaus I . Klanges in vorrügkcker kags, ß , oller
^ ^ Lark mit kavu - kenois. Lescdeickene Lreise .

(8 ok »»oiLl Lrosp . 6nrck Oebr. Oäermstt , Los. fk .853

kssellsn »!

iiotel ösllevue - lerminus

!
klukige , staubkreie kage in pracktvollem
Xaturpark, kenois, eigene 8eeka6eanstalt

<5 klin.), Lurosasl . dralle icoink. Ammer u . Oesellsckaltsr . kl . kickt.
Xentralk. Lnettcannt vorrügl . Verpkleg. Lens . v . kr . 7 . Lrosp . gh . I . stzitl .

k 1 I-inie Siniplvn , 81sä - 8ion , IL8Ü n» V .RI.

ttotsl - stension Kkllevue.
8tat . elimaterî ue, kromsuades , ^ .uskluxsorte, präckt .

( V2 !ä !8 ) kerxe . 0rule Dmm . u . Tension . üdäöixekreise . LäUlIm.

6a8tkau8 r. gM ^ >61-,Oker-
inntal .
sckartiger Oarten . Veran 6a , Ke,,!icke 2immsr

mit elektr. kickt , nake 6er Lakn un6 VVaI6 . Lulmerksams Le-
6ienung, billige kreise . Lesitrer: ZHIois ksklnee . k 094

im romantiscken Lirsigtal gelegen, bietet
6urck seine äuÜerst gesun 6e, vom 1VaI6
umgebene kage vorrüglicken krkoluogs -

un6 kerienaukentkalt . Lensio » ab krs . 4 .50.
K .922 Les . : tt . Ammann, ekemal. Lkekcuisine.

(bei Kasel)

Vikrusllkststlonsee (8cl »« « »2c)

Tension IVIine ^vs SM
See

Sckw/rer pstririerbsus , 861 kouis XVI . keinste
Lusstattung, apart . Llo6ernster Xomkort . keine Xücke u . Keller .
Lensionspreis von 5 k6k. an. Illustr . Lrospekte b . ti .Osmenrinll .

Kein Tlnuk ! Kein A ^ulo !
36 Oampker pro lax .

'VVrmöerbare Lominerkrisclre . Ku6er- und
^ oxelspvrr . kreis 6 /̂2 6is 7 kr . krospelcts verlanxen. ^k .833
8vkiUei »ko1ei Keknsilen , V ensslü Nekrae

c . L .
k -ecknaxel.

iievorr . I^Lxe, xröLt. karic. ^lod . einxer. ^ .nerlc .
xut.Xücke . L!ejcHclLt.2entrliL. ^läÜixekreise,
ksder im Hause . k .635

Out einxeriekt. Ämm .,i>este Verpk !^ .
keas. v. 4 Li- an . kel . ß p. kecblsr -.

i- uktkrursrl . — ca . 600 m über kleer.
kiner 6er scdönsten , abveckslungsreicksn
Lunkte 6es u ürttsmbelgisck . 8ckvv»rrv, aI6ss .

» »» I « »» » » « » altrenommiertes
Haus 6irekt am

noi 8 on ».sn »o « >.g ^Val6e . Leson6ers gssckütrte , staubkreie
kage. kleu renoviert . La6. Iag6 . klektr . kiekt. La6 im Hause .
Llälligs Lensionspreise . Lrospekts . Lelepkon Xr. I . K .924

Xeuer Lesitrsr: 4 . KolrSvbub .

Viürttsmb . 8cb*»»rr « slä , Stst . Sokramderg.

l.Anrlkau8 „Äebönünävn ".
Kleine , feine kamilienpension mit präcktix .
^ .ussiedt, am ^ alde xelexen. ^Vnxenelrmer
^ .ukentkait. ^evtrAÜieuninx . Llrelctr. kiciit.

M
soo >lvro »7 I»r»vl»
Xäkeres clurck «lio llioLltlion - K .18

1477 m ü . kl . kuktkurort . kkerrlicks Xaclelkolr-
vaI 6lMgen. Vebergangsstation von un6 nack 6em
Knga6in . Lrospekte 6urck 6!e Kurvervsitung .

S?."." Nml-Li>elI
kl-snll ttotel lilont-Solöil
ttolö ! öggii ^ 8 ^ oili 1 , ,
grolle 1Ve !6en . kavn -keanis -klub . ^ uellvasser . ililckkur . klöckst
aeine kukt . knngenkranke ausgeschlossen. Lrotestantiseksn un6
katkolis Ken Oottes6isnst . Xurarrt . Oer Direktor : k . Lriltin . fk .898

ob 8t . 1mmkl-
Iura <8vffweir)
Des empkobl., iLvm-
kortab'e ktsbüsse-
ments. Lesciieidene
kreise . lannenvÄld.

n VS . Uötsk Violst
11/12 Lass . Violet (kkg. Loissonniers ) . plackst 6er
Ilaknköls ua6 Loulevar6s. Oänrlick renoviert. 8a6er.
klukige kags. Deutsckes Klaus . Kl. lisstrop. « .

Hon onöNnoR -

iW - WW .MM
'

kLmiilenkaus , jeder moderne Kom-
dLZfsrtosIr » fort , xroüer D̂ aturparic. k .621

»H I (8ckveir )» 850 m ü . L5 . 1 Ltd. od Okur.

Ü8ll ^ en8ion ssvniana
IlIlV « I LZÜÜuLZRZ Kubixe kaxe naiie den derülnntsn Heil -

quellen , klelrkr. kicbt , kelepk . kesckeid .
kreise . kros ^elLt und Kälieres durcb den Lesitrer : öküesed .

0dvn - kngsrttn , Vevvns -Svkulso

„ kiotel Lcsletts "

It.ukiger kenenaukentkalt , reiren6e 1VaI6vegs , Oe-

birgstonren . kkälZige Lreise . Lrosp . aur Verfügung . A. >VkkrIi -/lI6sr .

ttotel unll stension ülping.
3 L4inutea südlictr vom Ladnliof . ^ ussietit suk

e- (Hetscker und ^ .ipen . beraumixe Zimmer und
v-sllU' tMMIIo kalkons . 50 ketten. Oute Küclie . Lescb . kenslons -
preise . kaderimmer. klelctrisclre keleucktunx . 6 . !V1Üd !6MSMI.

c> o llolo! - ?en8ion Kö88 >i ci o
an 6er kinie Kurern -Lern . 8taukkreie kage. 8cköner
kamilienaukentkalt . Lension von krs . 4 .50 - Lrospekt
6urck den Ilesitaer l . Kling . (Xäkerc Luslr. erteilt
gerne Oberlekrer Koos , Xarlsruke , Xnegstr 176IK

La6 . 8ck« arrv . Station 6 . kregtalbakn )
Lsslksos LUN» Itnouze , Lesitr
0 . Vletrel . Lestsmpkoklenesbürgerlick .
Daus mit 20 Letten , in näckst . Xäks
v.DockvaI6ungen, rukige kage. Lens .

On parle kran^ais. knglisk spoken . fk -8583 .50 un6 4.— Klb.

k«WiiXunksus Vsslvll
120 Letten . — Lrrt im Dause , kr -
ökknung 1 . luli . klektr . Lakn in 30
klin . in Lontresina u. 8i. Klo6 ta . 16)61.

unül ertrolk, kage. krkolungskeim . I80ö m ü . kl. Lrsspekte. K .825

Bekanntmachung.
Von den Schuldverschreibungen des NtzA-ige« Eisenbahn »»-

lehrns vom Jahr 1875 sind planmäßig auf 1 . Februar 1914 je
218 Stück zu 2000, 1000, 500 . 300 und 200 M . im Gesamtbe¬
trags von 872 000 M . heimzuzahlen .

Die Auslosung dieser Schuldverschreibungen wird
Dienstag den 1 . Juli d. I ., vormittags 10 Uhr»

in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen.
Karlsruhe , den 24 . Juni 1913 . N .16

Großh . Staatsschuldenvrrwaltung .

AmMr-MMeMeriW.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 275 : 5 s 46 gm

mit Gebäuden , Waldstratze 32 .
Eigentümer : Frieda geb . Schmidt, Witwe des Privatmanns

Leopold Distelhorst in Karlsruhe .
Schätzung: 175 000 M . M .996.2.1
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag den 12. August 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraste 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1913 .

Großh . Notariat Vllt als Bollstreckungsgericht.

System Dost, sehr gut erhal¬
ten , billig abzugeben bei
Mer L Erirnrn , Karlsruhe.

Zirkel 25a R .891 .

Gespielte Pianinos
zu Mk . 350 . Mk . 380 , Mk . 425
mit fünfjähr . Garantie z . ver¬
kaufen. lTeilzahlungen nach
Vereinbarung ) . K . Kchweis -
gnt , Erbprinzenstr - 4. K .742

v « Iile» 1« 8 -

8peise - Qusnk
(« siüer Käse)

auck kü, Xasskucken ,
empkicklt K .10

Klois Lsnstti
kelepkon 2107 Xaisersw . 64
Kutter, Käse , en gras , äetsil .

WMMlyeKWsMgL .
». Streitige Gerichtsbarkeit

N.6 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma „Gesell¬
schaft für elektrische Indu¬
strie", A .-G . in Karlsruhe ,
ist Termin zur Prüfung der

nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf
Freitag den 22. August 1913 ,

vormittags 10 Uhr,
vor Gr . Amtsgericht Karls¬
ruhe, Akademiestraße 2, Ein¬
gang II , 1. Stock , Zimmer
Nr . 8 .

Karlsruhe , 23 . Juni 1913 .
Grrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts V . IV .
Bekanntmachung .

N .2 . Weinheim . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Maurermeisters
Friedrich Schneider I . von
hier soll die Schlußvertei¬
lung erfolgen . Dazu sind
1181 M . verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind 56 .22 Mark
bevorrechtigte und 4083.34 M .
nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen .
Das Schlußverzeichnis liegt

auf der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgerichts Wein¬
heim zur Einsicht der Betei¬
ligten auf .
Heddesheim, 24 . Juni 1913 .

Der Konkursverwalter :
Quinteh , Ratschreibech-

NerWedene
BelMintinlOilMn.
WeiblUlsW

vom 1 . Juli bis 26 . August
mit 3 M . Tagesgebühr ge¬
sucht von Großh . Notariat
Ettlingen . M .998

Ettlingen , 24 . Juni 1913 .

Auf 1 . Juli 1913 ist eine

MzWWWelle
mit üblicher Vergütung und
Abschriftsgebuhren zu beset¬
zen . Zivilanwärter haben
Lebenslauf , Leumunds - und
'letztes Schulzeugnis anzu¬
schließen . N.10

Wolfach , 24. Juni 1913 .
Großh . Amtsgericht._

Asphaltarbetten beiläufig
480 qm für den Belag des
Kleinseldstegs über den
Mannheimer Personenbahn¬
hof nach der Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.

Pläne und Bedingnisheft
im Zimmer Nr . 16 , Tunnel¬
straße 5 , zur Einsicht. Ange¬
botsvordrucke ebenda zu er¬
heben . Angebote mit der Auf¬
schrift „Asphaltarbeiten am

Kleinseldsteg" , spätestens bis
Dienstag den 1. Juli d. Js „
nachmittags 5 Uhr, verschlos¬
sen und postfrci bei uns ein¬
zureichen. M .8S6.z

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Mannheim , 17. Juni 1913 .

Großh . Bahnbaninspektion 1.
Anstrich des Kleinfeldstegs

im Personenbahnhof in
Mannheim mit beiläufig
343 000 lcA Gewicht nach der
Finanzministerialverordnung

vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben. M .997 .3 .2.1

Pläne und Bedingnisheft
im Zimmer Nr . 16, Tnnnel -
straße 5, zur Einsicht.

Angebotsvordrucke ebenda.
Angebote mit der Aufschrift
„ Anstrich des Kleinfeldstegs" ,
spätestens bis Dienstag den
15 . Juli ds . Js ., nachmittags
5 Uhr, verschlossen und post¬
frei bei uns einzureichen.
Kein Versand nach auswärts .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Mannheim , 24. Juni 1913.
Großh . Bahnbauinspektion 1.

Am Tage der Betriebser -
ösfnung der Strecke Frutigen -
Brig treten folgende Nach¬
träge zu den gemeinsamen
schweizerischen AusnahmeiO-
rifen in Kraft : M .993

XIII . Nachtrag zum Aus¬
nahmetarif Nr . 6 (Getreide
Mw .) ,

IV - Nachtrag zum Ausnah¬
metarif Nr . 7 (Wein ) ,

IX . Nachtrag zum Ausj-
nahmetarif Nr . 14 (Dünge¬
mittel ) ,

IX - Nachtrag zum Aus¬
nahmetarif Nr . 18 (Holz) ,

VIII . Nachtrag zum Aus¬
nahmetarif Nr . 19 (Steine ) ,

XI . Nachtrag zum Aus¬
nahmetarif Nr . 20 (Kohlen ) .

Die Nachträge enthalten
neben anderen Ergänzungen
und Änderungen hauptsäch¬
lich die Frachtsätze für die
neue Linie sowie die bereits
angekündigten teilweise er¬
höhten neuen Frachtsätze für
die Stationen der bisherigen
Thunerseebahn , Spiez—Fru -
tigen - , Spiez —Erlenbach- u.

Erlenbach—Zweisimmen-
Bahn und der Berner Ober¬
land -Bahnen . Die Erhöhun¬
gen betragen für die bad.-
schweizerischen Übergangssta¬
tionen bis zu 6 Centimes für
100 Kx . Die Nachträge sind
bei unserem Verkehrsbureau
käuflich.

Karlsruhe , 23 . Juni 1913 .
Großh . Generaldirektion der

Staat seisenbahnen .
Sndmcstdcnlsch -

Kchwekrer »sch Verkehr
Ab 1 . Juli 1913 werden in

das Tarifheft 7 Petroleum¬
frachtsätze für Döttingen -
Klingnau und in das Heft
12 Getreidefrachtsätze für
Rüschlikon ausgenommen.
Außerdem wird mit 1. Juli
1913 das Warenverzeichnis
der Abt . II des Tarifheftes
12 durch Aufnahme des Ar¬
tikels „Dari (Darisamen )

"

ergänzt . Näheres enthält
unser Tarifanzeiger . M .994

Karlsruhe , 23 . Juni 1913.
Großh . Generaldirektio « der

Staa tseisenbahnen .
Gütertarif Kadkfche

Staatskahne « — Kad .
Uebertbahne « im

Privatbetrieb .
Ab 1. Juli 1913 wird der

für die bad. Staatseisenbah¬
nen bestehende Ausnahmeta¬
rif für Zucker zur Bienen¬
fütterung auf den Verkehr
mit den bad. Privatneben¬
bahnen ausgedehnt . Näheres
in unserem Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 24. Juni 1913.
Großh . Generaldirektio « der

Bad . Staatseifenbahnrn .
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